
Müller, Wilhelm: Der Mond (1810)

1 Mond, du kannst durch's offne Fenster in die kleine Kammer sehen,

2 Wo sie flicht die goldnen Locken, und du bleibst in Wolken stehen?

3 »engel sind zu mir gekommen, und daß Keiner mög' entdecken,

4 Wo sie hin die Blicke richten, müssen Wolken sie verstecken.«
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